Zyklus  


periodisch wiederkehrender Ablauf 


Konjunktur


(1) allgemein die Aktivität in einer Volkswirtschaft, (2) abweichende Entwicklung einer Volkswirtschaft von ihrem längerfristigen Trend, oft als Aufschwung im Rahmen des Konjunkturzyklus








Konjunkturpolitik


Steuerung der wirtschaftlichen Entwicklung durch staatliche Massnahmen, um Konjunkturschwankungen zu vermindern und damit Produktion und Beschäftigung zu verstetigen. �


Keynesianismus


wirtschaftswissenschaftliche Schule, die sich vor allem mit den Zusammenhängen von Löhnen, Preisen und Beschäftigung befasst und auf den englischen Ökonomen Keynes beruft








Inflation


fortdauernder Wertverfall der Geldes mit anhaltenden Preissteigerungen.�Aus dem derzeit aktuellen Statistischen Jahrbuch 97: Preise ��


Intervention


währungspolitisch der Kauf oder Verkauf einer Währung am Devisenmarkt durch eine Zentralbank





Investition


im ökonomischen Sinn der Kauf von Anlagen, Vorräten oder Bauten, meist durch Unternehmen oder den Staat





Investitionsgüter


die zur Herstellung weiterer Güter von Unternehmen beschaffte Produktionsmittel





Wertpapier-Pensionsgeschäft


ein Instrument der Bundesbank, dessen Zinssatz als "dritter Leitzins" betrachtet wird. Im Rahmen ihrer schliesst die Bundesbank Wertpapier-Pensionsgeschäfte ab, um die Geldversorgung der Geschäftsbanken zu regulieren.





Wirtschaftsjahr


der dem Rechnungsabschluss vorausgehende Zwölfmonatszeitraum





Wirtschaftswachstum


Zunahme des Bruttoinlandsproduktes (konjunkturell) oder des gesamtwirtschaftlichen Produktionspotentials (strukturell). �BIP monatlich/vierteljährlich �Wirtschaftswachstum / BIP - es schätzen die 5 Weisen 























Lombardsatz


Bei der Lombardierung geht es um die Beleihung von WP, welche die ZB von den GB als Pfand annimmt. Die GB erhält dafür ZB Geld. Der Lombardsatz ist der Zinssatz der ZB für die von ihr gewährten Kredite gegen Pfand. In der Regel liegt der Lombardsatz 1% -3% über dem Diskontsatz.. Die ZB gewährt diese Form von Kredit nur dann, wenn die GB einen vorübergehenden Geldmangel zu verzeichnen hat. Diese Kredite müssen innerhalb von 30 Tagen bei einer Laufzeit von  höchstens 3 Monate mindesten einmal zurückgezahlt werden. Die Wirkung ist ähnlich wie bei der Diskontpolitik.





Euroland:	Lombard wird es nicht mehr geben





Konjunkturpolitik in USA und Deutschland





USA�
Deutschland�
�
Keine Antizyklische Konjunkturpolitik Geldmengenexpansion wg Preisstabilität und Vollbeschäftigung


Fiskalpolitik durch Senkung der Staats- und Steuerquote sowie der Steuersätze (Angebotspolitik)�
1999 - 2002�
�
Entlastung der HH


2 Steuersätze: 15% und 28 % (von bisher 15 Steuersätzen)�
Entlastung der HH


Erhöhung des Kindergeldes


Eingangssteursatz �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯� - 19,9% (25,9%)


Grundfreibetrag �symbol 173 \f "Symbol" \s 10�­� 


Spitzensatz �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯� (48,5% (53%)


Belastung der HH:


Sparerfreibetrag �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯�


Verlängerung der Spekulationsfrist


Mineralöl, Gas, Heizöl, Strom �symbol 173 \f "Symbol" \s 10�­��
�
Entlastung der U:


Körperschaftssteuer: 34 % (bisher 46%)


3 Steuertarife für KG: 15% bis 50000$, 25% bis 75000$, 34% über 75000$


�
Entlastung der U:


Körperschaftssteuer: 40% (45%)


Steuertarif: 43% (47%)


Lohnnebenkosten: 40% 


Einheitl. Unternehmensteuersatz von 35%�
�
Belastung der U:


Abschreibungsregelungen wurden eingeschränkt


Keine Steuerkredite für Investitionen�
Belastung der U:


Steuervergünstigungen �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯� (Abschreibung, Wertberichtigungen, Wertaufholungsgebot, Rückstellungen können stille Reserven gebildet werden etc.) Fazit: Gewinnermittlung - objektiver


Sondertatbestände �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯�


�
�
Fazit U: die U sollten keine unternehmerischen Entscheidungen aufgrund der Steuererleichterung treffen, sondern aufgrund der ökonomischer Daten  �
�
�
Fazit HH:


Größere Steuergerechtigkeit: Niedriger Einkommen begünstigt; höhere Einkommen , die steuerlich ebenfalls ihre Schlupflöcher fanden werden schlechter gestellt.�
�
�
USA Ergebnis:


Inflation �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯�


BIP �symbol 173 \f "Symbol" \s 10�­�


Arbeitslosenquote langsam �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯�


Staatsverschuldung �symbol 173 \f "Symbol" \s 10�­�


Seit 7 Jahren stetiges Wachstum�
Erwartung:


Kaufkraft der HH �symbol 173 \f "Symbol" \s 10�­�


Arbeitslosenquote �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯� , da Lohnnebenkosten �symbol 175 \f "Symbol" \s 10�¯�


�
�
�
�
�



Wichtig: Ursachenadäquate Bekämpfung der Konjunkturschwankungen. Geht die Nachfrage der HH zurück kann diese der Staat nicht auf Dauer übernehmen. Die Ursachen des Rückgangs sind zu ergründen.





Willeke Erzählungen


Die Investitionsquote der Fiskalpolitik konnte in den letzten Jahren lediglich gehalten, aber nicht erhöht werden.


Staat darf den Kapitalmarkt nicht überfordern (siehe auch Konvergenz Euroland)


Mitte der 90iger Rezession (nach Wende)


Keine Möglichkeit der Staatsnachfrage (Kredite�symbol 173 \f "Symbol" \s 12�­�), Forderung nach privaten Investitionen, Geld aus dem Ausland (Kredit �symbol 173 \f "Symbol" \s 12�­�), Ausweitung der Exporte, Binnennachfrage wurde angeregt, Konsumnachfrage


�






